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Der weibliche Unterleib ohne Oberleib, der
uns weiland so geärgert hat, ist nicht mehr.
Ein Lastwagen hat ihn rückwärts umgefahren.

Eineinhalb Jahre lang stand der Brunnen

in Form eines weiblichen Unterleibs an
der Lintheschergasse in Zürich. Eineinhalb
Jahre lang plätscherte das Wasser munter
in das marmorne Becken. Eineinhalb Jahre
lang rätselten wir, welch krankhafter
Männerphantasie der nächste Brunnen entstehen

würde. Und jetzt ist er weg-rums. Über
die Täterinnenschaft wird in der Szene nur
gemunkelt. Schliesslich ist ja unsere
Nationalratskandidatin Marta Feisst eine gewiefte

Lastwagenfahrerin.

Die Buchhandlung am Kunsthaus macht
auf supercool. Mann ist jetzt 100% pataphy- |
sisch. Die Ubu-roi-T-Shirts tragen Pflege- |
Etiketten mit nacktem Frauenoberkörper.
Dieser darf laut Etikette nur 40 Grad gewa- |
sehen, nicht plattgebügelt, aber pataphy-
sisch ausgerungen und hinterher weggeworfen

werden. Möchte nur gerne wissen, j
welche Etiketten in den Marilyn-Monroe-
Männerunterhosen stecken. Aber wie kom- |
me ich an so eine ran?

Ein Nottelefon für vergewaltigte Männer
muss dringend geschaffen werden. Laut
BLICK ist nämlich jedes fünfte Opfer ein
Mann. Die seelischen Folgen einer
Vergewaltigung für den Mann seien, so BLICK,
noch viel einschneidender als für die Frau:
«Denn er rechnet gar nicht mit der Möglichkeit,

jemals vergewaltigt zu werden.» Ein
derart ehrliches Wort liest frau selten.
Übrigens: Die Männer werden natürlich von
Männern vergewaltigt.

Mit der Frauenbewegung lassen sich gute
Geschäfte machen. Das hat offenbar auch
Valerie K. gemerkt, wirbt sie doch am
Anschlagbrett des Zürcher Frauenzentrums
für ihre Musiktherapie. FRAZ-Redaktorin
Annette, hoch erfreut, dass sie endlich
etwas für die Musik-Nummer zu schreiben
weiss, ruft an, schickt mehrere Exemplare
unserer kostbaren Zeitung und bekommt
folgende Antwort: «Da ich mich zu einer
derartigen Frauenbewegung nicht hingezo-

: gen fühle, wünsche ich nicht, dass Sie über
| meine musiktherapeutische Arbeit schrei- j

ben und meinen Namen (Deutsch nix gut!)
oder den meiner Firma in der Frauenzei- ;

tung FRAZ erwähnen.»
Fürs Therapiert-Werden und Blechen

sind wir aber wohl alleweil gut genug.
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